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unterstützte ihn dabei. Heute ist sein Vorschlag verwirklicht. Die Genossin 
Philipp aus der TKO schlug die Veränderung des Kontrollsystems und damit 
die Einsparung von Arbeitskräften vor. Im Ergebnis dieser Diskussion, die von 
der Parteileitung Hochofen ausgewertet wurde, fand eine Beratung der Partei­
leitung mit der Parteileitung der TKO statt, wo festgelegt wurde, wie die Arbeit 
der beiden Abteilungen koordiniert werden kann. Der Betriebsleitung wurden 
Vorschläge unterbreitet, die zur besseren Organisierung der Arbeit führten.

Das Eisenhüttenkombinat hat erfolgreich die 45-St'unden-Woche eingeführt, 
ohne die für die Ausgleichszahlung festgelegte Summe in Anspruch zu nehmen. 
Der Plan des I. Quartals 1957 ist vorfristig erfüllt und 13 000 t Roheisen über den 
Plan hinaus produziert worden.

So hat die ständige enge Verbindung der Parteileitung mit den Massen, ins­
besondere mit den Arbeitern, zu guten Erfolgen geführt. Die Parteileitung des 
Eisenhüttenkombinates und das Büro der Kreisleitung sind weiter ständig be­
müht, aus der Einschätzung der Lage im Kreis und im Betrieb die richtigen 
Fragen als Aufgabe vor die Grundorganisationen zu stellen.

H a n s A l b r e c h t
Kandidat des Zentralkomitees 

1. Sekretär der Kreisleitung Stalinstadt

Erfolgreiche Schulung in Mitgliederversammlungen 
der Grundorganisationen

Nachdem die allgemeine Mitgliederschulung zum Thema „Der Weg zur 
Wiedervereinigung Deutschlands“ in den Parteiorganisationen unseres Bezirks 
seit einigen Wochen abgeschlossen ist, macht es sich notwendig, einige Schluß­
folgerungen zu ziehen. Das ist deshalb besonders wichtig, weil wir im Bezirk 
Karl-Marx-Stadt solch eine Mitgliederschulung zum ersten Male in dieser Breite 
organisierten.

Das Büro der Bezirksleitung hatte im Dezember vergangenen Jahres be­
schlossen, in allen Parteiorganisationen unseres Bezirks im Januar und Februar 
eine Mitgliederschulung über den Weg zur Wiedervereinigung Deutschlands 
durchzuführen. Damit wollte die Bezirksleitung erreichen, daß die Genossen 
mit der Politik der Partei zur Lösung d£*r 2Lalionalen Frage gründlicher vertraut 
werden und viele unklare Auffassungen üazu überwinden, daß die Partei­
organisationen mit den Auffassungen der Partei zur Wiedervereinigung aktiver 
unter der Bevölkerung auf treten und einen Aufschwung in der gesamtdeutschen 
Arbeit herbeiführen. Das Ergebnis dieser Schulung beweist nicht nur, daß 
dieser Beschluß richtig war, sondern gibt uns auch grundsätzliche Hinweise für 
die gesamte weitere Führung der Parteiarbeit, besonders der propagandistischen 
Arbeit im Bezirk.

Worin besteht der Erfolg dieser Mitgliederschulung?
Es ist uns erstmalig gelungen, mit einem viel größeren Kreis von Partei­

mitgliedern, als wir ihn im Parteilehrjahr erfassen, eine solche Grundfrage


